
Landeshauptstadt Hannover – 18.62.10                        Datum 10.05.2010 
 
 
ERGEBNISPROTOKOLL 
 
Integrationsbeirat Linden-Limmer am Montag, 03.05.2010 
kargah e.V., Zur Bettfedernfabrik 1 
 
Beginn:  19.00 Uhr 
Ende:            20.30 Uhr 
 
 
 
Anwesend: 
 
(verhindert waren) 
 
Barbara Knoke - Vorsitzende -  (SPD) 
Achilles, Sven       
(Altiner, Avni)         
Antonipillai, Chrysanthene 
Duran, Muammer 
Feise, Hülya 
Gencay-Drews, Elif 
Hadasch, Winfried    (BSG)                  19.10 – 20.30 Uhr 
Dr. Hering, Volkmar 
Horstmann, Uwe    (SPD) 
Kabakci, Ilhan    
Karami, Mahmoud 
Kiriazaki, Eleni 
Kuntze, Jan-Olof    (FDP) 
Mirabadi, Ferdos 
Mohlfeld, Dorothea 
Rose, Kathrin    (DIE LINKE.) 
Savic, Ljiljana 
Schimke, Jörg    (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Stamenkovic, Milijanka 
(Steingrube, Gabriele)   (CDU) 
 
Verwaltung:  
 
Frau Sufin (Fachbereich Steuerung, Personal und Zentrale Dienste) 
Herr Wescher (Fachbereich Steuerung, Personal und Zentrale Dienste) 
Frau Nolte-Porteous  
(Feriendorfleitung Kirchheim  „Günter Richta“)     19.00 – 19.45 Uhr 
 
Gäste: 
 
Herr Rohde (Grafik Design / langeleine media)    19.30 – 20.10 Uhr 
 
 



Tagesordnung: 
 
 

1. Eröffnung 
 

      2.   Vorstellung: Feriendorf am Eisenberg „Günter Richta“ in Kirchheim 
   Referentin: Frau Petra Nolte-Porteous 
 

3.   Beratung über Zuwendungen auf Vorschlag des Integrationsbeirates  
 Linden-Limmer  
 

     4.   Öffentlichkeitsarbeit / Präsentation der Werbematerialien durch die Agentur   
„langeleine“, Vorbereitung „Tag der offenen Tür“ 
 

     5.   Aktuelles aus dem Stadtbezirk 
 
     6.   Themen für die nächste Sitzung 
 
     7.   Sonstiges 
 
 
 
TOP 1. 
Eröffnung 
 
Bezirksbürgermeisterin Knoke eröffnete die 5. öffentliche Sitzung des Integrationsbei-
rates Linden-Limmer und begrüßte die anwesenden Mitglieder des Integrationsbeira-
tes Linden-Limmer, die Vertreterinnen und Vertreter der Verwaltung sowie Besucher 
der Sitzung.  
 
Anschließend verpflichtete Bezirksbürgermeisterin Knoke Herrn Ilhan Kabakci und 
Herrn Muammer Duran als neue Mitglieder auf die Einhaltung der Bestimmungen der 
§§ 25 -27 der Niedersächsischen Gemeindeordnung. Herr Kabakci und Herr Duran 
stellten sich dem Integrationsbeirat kurz vor.  
 
 
 
TOP 2. 
Vorstellung: Feriendorf am Eisenberg „Günter Richta“ in Kirchheim 
Referentin: Frau Petra Nolte-Porteous 
 
Frau Nolte-Porteous stellte sich als Leiterin des Feriendorfs vor, das seit 33 Jahren 
Kinder aus Hannover in landschaftlich reizvoller Umgebung betreut. Das Feriendorf 
wurde zum 30-jährigen Bestehen nach dem ehemaligen Ratsherrn und Förderer 
Günter Richta benannt. Zur Erweiterung des Ferienangebotes, das in einer für die 
Mitglieder des Integrationsbeirates ausgelegten Broschüre ausführlich dargestellt ist, 
wünscht sich Frau Nolte-Porteous einen Badesee. Seit 2005 legt das Feriendorf bei 
seinen Aktivitäten einen besonderen Schwerpunkt auf das Thema „Integration“ und 
führt u. a. – auch in enger Kooperation mit kargah e. V. – „Sprachfreizeiten“ durch. 
Diese Aktivitäten werden lt. Frau Nolte-Porteus vom Jugend- und Sozialdezernat der 
Stadt unterstützt. 



Im Vordergrund steht nicht allein die Sprachförderung, sondern es geht auch um das 
Leben eines Miteinanders von Kindern unterschiedlicher Herkunft. Die interkulturelle 
Öffnung ist ein großes Anliegen des Feriendorfes, das sich auch in der Besetzung 
ehrenamtlicher Stellen mit Personen mit Migrationshintergrund dokumentiert. Neben 
Ferienangeboten im Sommer für Familien und im Herbst für Jugendliche steht das 
Feriendorf außerhalb dieser Zeiten auch z. B. Vereinen und Schulen zur Nutzung 
offen. Durch den „Hannover-Aktiv-Pass“ Begünstigte erhalten eine 50-prozentige 
Kostenermäßigung. 
 
 
TOP 3.  
Beratung über Zuwendungen auf Vorschlag des Integrationsbeirates  
Linden-Limmer  
 
 
Der bereits im Integrationsbeirat am 08.02.2010 behandelte Zuwendungsantrag des 
Karl-Lemmermann-Haus e. V. für das Projekt „CENTRO“ wurde mehrheitlich abge-
lehnt. Im Rahmen der Diskussionen hoben mehrere SprecherInnen des Integrations-
beirates hervor, dass es sich um ein sozial wertvolles Projekt handele; zugleich be-
gründeten sie die Ablehnung mit Hinweis auf die Zuwendungskriterien des Integrati-
onsbeirates. 
 
Der Antrag von iaf zur Durchführung eines „Selbstbehauptungskurses für binationale 
Mädchen“ wurde im Vorfeld zurückgezogen, da ein anderer Zuwendungsgeber ge-
funden werden konnte. 
 
Der Antrag von GFA e. V. zur „Anschaffung einer Küche“ wurde bereits vom Bezirks-
rat aufgegriffen und war damit erledigt.  
 
 
 
TOP 4.  
Öffentlichkeitsarbeit / Präsentation der Werbematerialien durch die Agentur   
„langeleine“, Vorbereitung „Tag der offenen Tür“ 
 
Herr Wescher berichtete, dass eine Beteiligung des Integrationsbeirates am „Tag der 
offenen Tür“ am 22.05.2010 im Rathaus vorgesehen sei. Es wäre wünschenswert, 
wenn der Stand von Mitgliedern des Integrationsbeirates durchgehend von 10 Uhr 
(Aufbau) bis 18 Uhr besetzt sein könnte.  
 
Herr Rohde (Grafik Design / langeleine media) stellte die im Vorfeld bereits mit der 
„Vorbereitungsgruppe“ abgestimmten Werbematerialen – Flyer, Rollbanner und Dar-
stellung vom Integrationsbeirat geförderter Projekte mit einem eigens dazu entwickel-
ten Logo – vor. Die vorgestellten Materialien fanden Zustimmung und werden – mit 
besprochenen Änderungen – von Herrn Rohde aufbereitet. Der Vorschlag von Herrn 
Rohde, die – freigegebenen –    E-Mail Adressen aufzunehmen, fand Zustimmung. 
Weiterhin bestand aus dem Kreis des Integrationsbeirates der Wunsch, weitere 
Sprachen der Mitglieder im Einlegeblatt zum Flyer aufzuführen. Flyer und Einlege-
blatt sollen zunächst in einer Auflage von 2.500 Exemplaren gedruckt werden.  
 
Die Diskussion, den Flyer in mehrere Sprachen zu übersetzen, wurde vertagt 



TOP 5.  
Aktuelles aus dem Stadtbezirk 
 
Frau Mohlfeld berichtete von einschneidenden Einschränkungen, die für den Betrieb 
des Spielhauses in Linden-Nord mit von der Caritas als Träger beabsichtigten Stel-
lenreduzierungen verbunden wären. Es sei eine große Zahl von Kindern betroffen, 
die dann nachmittags nicht mehr ausreichend betreut werden könnten. Der Bezirks-
rat Linden-Limmer hat die Verwaltung bereits gebeten, auf die Caritas im Sinne einer 
Rücknahme der Beschlüsse einzuwirken. Der Integrationsbeirat möchte direkt an die 
Caritas appellieren; die Vorbereitung des Schreibens übernimmt Frau Mohlfeld. 
 
 
 
TOP 6. 
Themen für die nächste Sitzung  
 
Für die Sitzung des Integrationsbeirates am 09.08.2010 ist nach Möglichkeit eine 
Information über den „Gesellschaftsfonds Zusammenleben“ vorgesehen. Bezirksbür-
germeisterin Knoke klärt, ob die vorgesehene Referentin an der Sitzung teilnehmen 
und einen Vortrag halten kann. Andernfalls wird sich die „Vorbereitungsgruppe“ beim 
nächsten Treffen am 15.06.2010 um 18.00 Uhr beim SV Linden 07 mit der Themen-
auswahl beschäftigen. Am 15.06.2010 möchte der SV Linden 07 die Kinder- und Ju-
gendarbeit des Vereins vorstellen; dazu sind alle Mitglieder des Integrationsbeirates 
eingeladen.  
 
 
TOP 7. 
Sonstiges 
 
Herr Wescher berichtete – unter Bezug auf eine Frage aus der Sitzung am 
08.02.2010 – dass die Aufnahme der Tagesordnungen und Protokolle des Integrati-
onsbeirates in das Rats- und Informationssystem bzw. das Bezirksratsportal nach 
Abstimmung im Bereich Rats- und Stadtbezirksangelegenheiten nicht erfolgen kann, 
da die Integrationsbeiräte keine in das Ratsbeschlussverfahren eingebundenen Or-
gane seien. Die Veröffentlichung der Tagesordnung und der Ergebnisprotokolle er-
folgt im Internet über das „Stadtbezirksportal“. 
 
Frau Rose bat um fremd- oder mehrsprachige Kinderbücher als Spenden für eine in 
den „SpielWelten“ vorgesehene Bücherei.  
 
Auf Anregung von Frau Mohlfeld möchte der Integrationsbeirat an die Stadt appellie-
ren, Flüchtlinge aus dem Iran aufzunehmen. Eine im Vorfeld an die Mitglieder umver-
teilte Resolution wird von Frau Mohlfeld entsprechend der Diskussion überarbeitet. 
Die Mitglieder des Integrationsbeirates sprachen sich mit großer Mehrheit für die Re-
solution aus. Der Text der überarbeiteten Resolution ist dem Protokoll als Anlage 
beigefügt.  
 
 
 
gez. Sufin 
 


